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Glaube aber ist: Feststehen in dem, was man erhofft, 
Überzeugtsein von Dingen, die man nicht sieht.  

(Hebräer 11.1) 

1. JESUS WILL HÖREN, was er uns tun soll 

Der Hauptmann von Kafarnaum 

Als er nach Kafarnaum kam, trat ein Hauptmann an ihn heran und 
bat ihn: Herr, mein Diener liegt gelähmt zu Hause und hat große 
Schmerzen. Jesus sagte zu ihm: Ich will kommen und ihn gesund 
machen. Da antwortete der Hauptmann: Herr, ich bin es nicht wert, 
dass du mein Haus betrittst; sprich nur ein Wort, dann wird mein 
Diener gesund. Auch ich muss Befehlen gehorchen und ich habe 
selber Soldaten unter mir; sage ich nun zu einem:  

Geh!, so geht er, und zu einem andern: Komm!, so kommt er, und zu meinem Diener: Tu das!, so tut er es. Jesus war 
erstaunt, als er das hörte, und sagte zu denen, die ihm nachfolgten: Amen, das sage ich euch: Einen solchen Glauben 
habe ich in Israel noch bei niemand gefunden.  

Ich sage euch: Viele werden von Osten und Westen kommen und mit Abraham, Isaak und Jakob im Himmelreich zu 
Tisch sitzen; die aber, für die das Reich bestimmt war, werden hinausgeworfen in die äußerste Finsternis; dort werden 
sie heulen und mit den Zähnen knirschen. Und zum Hauptmann sagte Jesus: Geh! Es soll geschehen, wie du geglaubt 
hast. Und in derselben Stunde wurde der Diener gesund.  Mt 8,5-13  

 
 

 

2. JESUS WILL SEHEN, wie wir glauben 

Die Heilung eines Gelähmten 

Da brachte man auf einer Tragbahre einen Gelähmten zu ihm. Als Jesus 
ihren Glauben sah, sagte er zu dem Gelähmten: Hab Vertrauen, mein Sohn, 
deine Sünden sind dir vergeben!  

Da dachten einige Schriftgelehrte: Er lästert Gott. Jesus wusste, was sie 
dachten, und sagte: Warum habt ihr so böse Gedanken im Herzen? Was ist 
leichter, zu sagen: Deine Sünden sind dir vergeben!, oder zu sagen: Steh auf 
und geh umher?  

Ihr sollt aber erkennen, dass der Menschensohn die Vollmacht hat, hier auf 
der Erde Sünden zu vergeben. Darauf sagte er zu dem Gelähmten: Steh auf, 
nimm deine Tragbahre, und geh nach Hause!  Mt 9,3-8 

 

 

 

… sage Gott im Gebet, was er Dir tun soll! 

 

… tue etwas besonderes, damit Jesus Deine Taten sieht! 
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3. JESUS WILL BERÜHRT WERDEN, von uns 
 

Die Heilung einer kranken Frau 
Während Jesus so mit ihnen redete, kam ein Synagogenvorsteher, 
fiel vor ihm nieder und sagte: Meine Tochter ist eben gestorben; 
komm doch, leg ihr deine Hand auf, dann wird sie wieder lebendig. 
Jesus stand auf und folgte ihm mit seinen Jüngern.  

 
Da trat eine Frau, die schon zwölf Jahre an Blutungen litt, von 
hinten an ihn heran und berührte den Saum seines Gewandes; denn 
sie sagte sich:  

Wenn ich auch nur sein Gewand berühre, werde ich geheilt. Jesus wandte sich um, und als er sie sah, sagte er: Hab 
keine Angst, meine Tochter, dein Glaube hat dir geholfen. Und von dieser Stunde an war die Frau geheilt.  
 
Als Jesus in das Haus des Synagogenvorstehers kam und die Flötenspieler und die Menge der klagenden Leute sah,  
sagte er: Geht hinaus! Das Mädchen ist nicht gestorben, es schläft nur. Da lachten sie ihn aus. Als man die Leute 
hinausgedrängt hatte, trat er ein und fasste das Mädchen an der Hand; da stand es auf.  Mt 9,18-26 
 

 
 
 
 
 

 

… berühre Jesus im Empfang des Leibes Jesu Christi, in der heiligen Kommunion! 


